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Maibaumsetzen 2022 
Am 30. April 2022 gegen 14.00 Uhr fanden sich viele Fami-
lien mit Kindern und ohne Kinder auf dem Spielplatz am 
Gemeindezentrum ein, um beim Maibaumsetzen dabei zu 
sein.  

Bei wechselhaftem, aber trockenem Wetter hatten Groß 
und Klein viel Spaß. Ob beim Maibaumklettern, bei Waffeln, 
Bratwurst und Getränken: alle hatten gemeinsam viel Spaß. 
Ebenso das Dosenabwerfen mit der Handspritze der Feuer-
wehr hat den Kindern sehr gefallen.  

Ein richtig tolles Highlight für die Kleinsten war auch der 
Strohballen, der nicht nur als Polsterung unter dem Mai-
baum diente, sondern sich auch prächtig für die anschlie-
ßende Strohschlacht eignete.  

Ein großes Dankeschön an alle Helfer, die diesen lustigen 
Nachmittag mitgestaltet haben. 

Abschied und Neuanfang in der Kraftquelle 
Viele, viele Male hat Kristin Lässig („Tine“) morgens die Tür der 
Kraftquelle aufgeschlossen, um ihren Gästen vor allem frische 
Brötchen, aber auch anderes Leckeres und Nützliches, zu ver-
kaufen. Am Sonnabendmorgen des 14. April 2022 war es das 
letzte Mal. Aus diesem Anlass haben viele Gäste und Einwohner 
sich mit den besten Wünschen, mit Blumen und kleinen Auf-
merksamkeiten von ihr verabschiedet. Auch die Freiwillige Feu-
erwehr einschließlich der Jugendfeuerwehr rückte, ausnahms-
weise mit Sondersignal, an der Fliemstorfer Straße 24 an, um 
sich für die langjährige Versorgung zu bedanken. 

Und schon gleich am Montagmorgen um 8.00 Uhr stand diese 
Tür für Gäste und Einwohner wieder offen. Denn an dem gesam-
ten Wochenende wurde in der Kraftquelle von den neuen Mie-
tern Beatrice Maaß und Christoph Schwanbeck-Maaß aus Wisch 
fleißig geräumt und gewerkelt, um nahtlos wieder öffnen zu 
können. Das bisherige Sortiment wird bleiben wie es war. Dar-
über hinaus werden nun neben belegten Brötchen mit Wurst, 
Käse, Marmelade und Ei, auch Fischbrötchen angeboten. Ab ca. 
November d.J. wird ein Stübchen eingerichtet sein, in dem sich 
Gäste und Einwohner auf ein Frühstück oder auf einen kleinen 
Imbiss auch während der Wintermonate treffen können.  

Geöffnet ist im Sommer von 8.00 bis 17.00 Uhr, bei Son-
nenschein auch länger. 
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Veranstaltungen 
1. Juni 2022 
2. Juni 2022 
4. Juni 2022 
5. Juni 2022 

Dienstags 
Mittwochs 

  
19.00 Uhr 
19.00 Uhr 
14.00 bis 17.00 Uhr 
12.00 bis 16.00 Uhr 

ab 20.00 Uhr 
15.00 bis 17.00 Uhr 

 

 
Gemeindevertretersitzung, im Gemeindezentrum 
Leuchte des Nordens - Bericht von Frau Dr. Mildner, im GZ 
Kinderfest am Gemeindezentrum 
Tag der offenen Tür des Heimatvereins, im GZ 

Tanzclub 
Mittwochstreff (Spiele, Kaffee, Kuchen uvm.) 

 

Aufruf zum 2. Malwettbewerb 
Liebe Kinder, viele von euch sind beim diesjährigen Maibaumsetzen dabei gewesen und hatten einen Riesenspaß. Deshalb haben wir 

uns gedacht, wieder zu einem Malwettbewerb aufzurufen. Das Motto ist dieses Mal: 

Wer malt den schönsten Maibaum? 

Dem Sieger winkt eine Eintrittskarte in den Hansapark. Wir wünschen euch viel Spaß und freuen uns auf eure Werke.  
Annahmeschluss ist der 15. Juni 2022.  

Eure Werke gebt bitte ab bei Heike Bork, Am Schwanenteich 7 in Zierow. 

Statement der Gemeindevertreter zum Rücktritt von Zierows Bürgermeister Franz-Josef Boge 

Franz-Josef, wir möchten Dir und Deiner Lebensgefährtin Sabine Stöckmann, noch einmal unsere Sicht der Dinge darlegen. 
Ursprünglich war die Gemeindevertretung Zierow nach vielen Gesprächen zwischen dem Bürgermeister Boge und den Ge-
meindevertretern der Auffassung, dass die Kommunikation noch funktioniert und die Legislatur vernünftig und konstruktiv 
zum Abschluss in ca. 2 Jahren gebracht werden wird. Dies wäre zum Wohle aller Belange der Gemeinde Zierow die richtige 
Entscheidung gewesen. Die Ereignisse der letzten Tage, im Besonderen die erschienenen Zeitungsartikel in der SVZ am 14.05. 
und in der OZ am 17.05. sowie die nicht vereinbarten weiteren Schritte des Bürgermeisters, als auch der Tourismusbeauftrag-
ten Frau Stöckmann, machen eine Reaktion unbedingt nötig, da die Ereignisse u.a. in der Presse doch recht einseitig bewertet 
wurden. 

Um nicht eine klägliche Aufzählung verschiedenster Ereignisse darzustellen und damit einem bislang erkennbaren Muster zu 
folgen, möchte die Gemeindevertretung der Gemeinde Zierow Folgendes richtigstellen, was im Übrigen in den Gesprächen 
zwischen dem Gremium und dem Bürgermeister stets Konsens gefunden hat: 

Es ist in der Gemeindevertretung nie die Bestrebung verfolgt worden, den Tourismus in Zierow zu stoppen. Diese Aussage, vor 
allen in den Presseartikeln, ist schlicht falsch. Richtig ist, dass sich, so wie auch andernorts, mittlerweile die Erkenntnis durch-
gesetzt hat, einen Tourismus zu implementieren, der einerseits viele Gäste in den wunderschönen und liebenswerten Erho-
lungsort Zierow lockt, als auch stets das dörfliche Leben und die zum Teil gemütliche Lebensart und Lebensweise der Zierower 
Einwohner erhält. Dies kann mitnichten allein durch die hohen Einnahmen aus dem Tourismus geschehen, sondern immer 
auch in Verbindung mit einer Entwicklung mit Augenmaß und Verstand. Die Ergebnisse überbordender und ungezügelter Ent-
wicklung sind zahlreich und nicht die Vision der Gemeindevertretung. Die Diskussion darüber und der folgende demokratische 
Entscheidungsprozess sind die Grundpfeiler auch der gesellschaftlichen Prozesse in Zierow, selbst wenn so Manchem, wie dem 
Bürgermeister Franz-Josef Boge, einige Entscheidungen nicht gefallen: so funktioniert Demokratie. Grundüberzeugungen sind 
davon mit Sicherheit nicht betroffen. Dies sollte in diesem Zusammenhang nicht als vorzeitiger Aufgabegrund angeführt wer-
den. Dies ist Betrug am Wähler. 

Dass die Gemeinde mit Frau Sabine Stöckmann eine professionelle Tourismusmanagerin gefunden hat, ist für alle Verantwort-
lichen ein Segen, der in der Vertretung als auch unter den Einwohnern stets gewürdigt wurde. Tolle Konzepte wurden entwi-
ckelt und umgesetzt. Bei Problemstellungen wurde nachgesteuert; damit hat Zierows Tourismus ziemlich Fahrt aufgenommen. 
Die positiven Effekte sind im ganzen Ort spürbar. Allerdings hat jede rasante Entwicklung auch eine Seite, die zu Fehlentwick-
lungen führen kann. Eben diese beiden Stränge sind stets so zu verbinden, dass zum Ende jede partizipierende Partei sich 
wohlfühlt. Dass dies nicht immer gelungen ist und sich auch einige Zierower abgehängt fühlen, muss unbedingt abgeändert 
werden. Dies muss auch stets als konstruktive Kritik verstanden werden und ist mitnichten als Vorwurf formuliert worden. 
Auch hier sind die getätigten Aussagen schlicht falsch. 

Auf die gebetsmühlenartig wiederholten Textstellen über gewisse Qualifikationen neuer Mitarbeiter möchten wir gerne auf-
grund völliger Absurdität und Anstandslosigkeit nicht weiter eingehen. 

Trotz der Nichteinhaltung gemeinsamer Willensbekundungen, für Zierow zusammen und unter gemeinsamer Anstrengung das 
Beste für Zierow zumindest für den Rest der laufenden Legislatur zu erreichen, betont die Gemeindevertretung nochmals die 
stets sehr gute und konstruktive Zusammenarbeit zwischen Gremium und Bürgermeister Franz-Josef Boge, und bringt hiermit 
sein Unverständnis über den Rücktritt zum Ausdruck. 
 
Alles Gute für Franz und Sabine und nochmals vielen Dank. 


